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£. Kim (Sarau) unb bcrt neu gewählten ©ireftor bei
fantoralen ©eroerbemufeumi in Sarau, Srfeiteft SDtüßer
Slïi îanlonale Qnfpeîtoren bet hanbroetïerffeulen tour»
ben behörbltfe ernannt: ©ireftor SJtegersgffeoffe (Sarau),
©eroerbelebter Surîart (Sarau), granz ©raf (Saben)
unb Katrer (Sturgenfeal).

©ai haupttraftanbum bilbete bai Seferat oon Çettn
D. Soutier, SSorfte^er ber ©eœerbeffeule Dlten, über
„©efefceifunbe in ber ©eroerbeffeute". SIS neues Sot»
ftanbimitglieb beliebte bann g. SGßußfd^leger ('-Brugg).
Suf Sntrag oon ©eroerbelebter ^unjtfet (Sarau), $rä=
fibeni bei ©feroelzeriffeen ©eroetbelehreroerbanbei, rourbe
bie ©Raffung oon ©ruppenfonferenjen zur Sertiefung
in bie Probleme bei geroerblifeen llnterrifeti beffelcffen.

£tferatm?*
3>ie Normung in (gnbuftrie, hanbel, ©eroerbe

unb hauibalt. ^erauigegeben oon ber ©feroei»
Zeriffeen 9tormen»Sereinigung. (@. 91. 35.).

Steii broffetert gr. 3.50. format A 5 (148x210 mm).
125 ©etten ©eçt mit 58 Sbbilbungen. 3« beziehen burfe
bai ßiormenbureau, Saoaterftraße 11, 3ûrife 2.

Sm ©röffnungitag ber bieijefetigen ©feroetzeriffeen
SHuftermeffe rourbe jebem ber fo zabhetfe anroefenben
Stänner ber gebet an ber ©afel etn gelbei, broffetertei
99üfelein in bie hanb gebrfieft, bem ftd^ btnjugeben ba=

ntali allen Sreffeieuten bie 3ett fehlte, auf bai aber
beute jurôdtjuïommen unfer ©ebot ift. ©ai 9tormatten=
bureau fferoetzeriffeer 9Jtaffelnenlnbuftrlefler in 3ökic^
batte roâbrenb bei oergangenen Qabrei eine SBanbet»
auiftellung organiftert unb in oetffeiebenen ©täbten ge>

ietgi. Son jener „®ie 9torm" betitelten Suifteßung bat
bai „©ebroeijer SBaublatt" bei öftern berietet, ©te beute
nun oorliegenbe, fachliche Heine ©thrift, bie uni fem«
Pafeiffe berührt, fp rieht in SBort unb Silb baifelbe aui,
worüber uni bie bamalige Suifiellung belehrte, ©8 !ann
fomit biet nicht bte Siebe fein, nofemali auf all bie ebenfo
bejeidjnenben roie anwerft tntereffanten Stnjelhetten ein«

jugeben, roai im ©runbe nur auf eine SBteberbolung
berauifäme.

Sli Setfaffer jeifenet ber tübrige ©efretär bei 9tor»
Walienbureaui, §err fp. 3oßtnger. ©te ^ßublifation roiH
®ine furje Orientierung geben über bai Sflgemeioe ber
-Normung unb berer. Sorteile. ©ie oerroetft befonbeti
®uf bte Srbeiten bei beulten ßlormenauiffeuffei, roelfee
fut uni in ber ©feroeiz beibalb befonberi roertooH finb,
Weil bie große SSBabrffeeinlifefett beftebt, baß fte, ali bte auf
®em Konttnent umfaffenbften, bie Normung aller anbeten
«inber ftarl beelnflußen roerben. ©te Drganifation ber
Arbeit roirb furz fEigjiert unb bie ©teKung bei 9ior«
Wenbureaui unb ber Sormenoeretnigung tn ber ©feroetz
°«t0efteflt.

Selber gebt ei nicht an, bie Sßorteile ber Normung
|®blenmäßig in granfen ju belegen. 2ßai fie beute tn
"ïbeit nimmt, faun fife exft nafe fahren roirtffeaftltfe
®uiroirfen. Sber roeber bte jtfe alibann ergebenben @r»
featniffe, nofe bie jetzigen SBerlufte, roerben fife bufe»
balteriffe naferoeifen laffen. ©tefe nifet faßbaren ©tn»
wtßen bürften immerhin refet hohe 3iff«*n tragen, ©te
•uuifebtungen biefer Sferift roetfen oor allem auf bte in
u«en ©ebteten nofe oerfferoenbetiffeen 9Bege mit Stoff,

j
elb, Srbeit unb Kraft hin. ®ie SBeifpiele laffen er«

^unen, baß burfe bie 9iormung refet oiel eingefpart
gerben fönnte unb baß bie Summe aller btefer ©in«
Ibatungen ein anfebnltfeei Kapital barftellen mürbe.

®er ©ebiete finb ffeon jabHofe, beren ßtormaltfier«
"8eti uns Ifingft zur ©eroobnbeit geworben ftnb: ©in»

.beltltfefeit ber Slaß» unb ©eroifetifefteme, gaffung oon
©lüblampen, ©tedtbofen, ©feraubengrößen, k. ©ie la«
teiniffee SKünjunion bebeutete eine 9Îormung bei ©elb»
roefeni (bte ©feroierigfetten nafe beren Sbffeaffung finb
uni letber beïannt genug). SBeiter erinnern roir an bie
9iotmen im ©ifenbabnroefen : ©hfeettlifee Spurweiten,
Sremiungen, äBagenoerbinbungen, ©ignaletnrifetungen,
qgufferböbsw, k. geblt irgenbroo bie 9iotm an folfeen
Dbjeften, fo roerben fie überaß ali großer SWanget em=
pfunben. —- ©te 9tormung§beftrebungen, bte fife beute
bauptfäfelife im ©ange befinben unb roelfee tn oorlie»
genbem Süfelein eingebenbet Sebanblung unterzogen rour«
ben, betreffen folgenbe ©ebiete: ^apterformate, Sureau»
material, Sureauetnrifetungen, ©fereibmaffetnen, ©rudfe«
teiroefen, Sanfroefen, garben, Sauroefen, ©eroerbe, Sß«
gemeiner SJÎaffehtenbau, Sanbroirtffeaftlifee Sölaffetnen
unb ©eräte, Sutomobiltnbuftrte, gabtrabbau, ©leîtro»
tefentf, ©eftilmaffeinenbau, Kranïenbauiroefen unb |»aui»
roirtffeaft.

Sflen benjenigen, bie über bte beutigen 9lormung§»
arbeiten nofe ungenügenb orientiert finb, roirb biefe
©ferift bte roirtffeaftlifeen Sorteile unb bie 9lotroenbig«
feit ber 9lormung auf ben oerffetebenen 3weigen oor
Sugen führen, ©rreifet fie bai, fo erfüflt fte ihren 3wedt.
©ie 3ett ift gefommen, roo ei gilt, bai, rooran eine
Heine 3abl oon Pionieren oorgearbeitet hat, nun enbltfe
in bte ©at umjufeßen unb jum ©emetngut aßer roerben

ju laffen. ©ai SBufe „®te 9lormung" roirb !aum it*
genbroo auf SCßiberftanb flößen. @i fehlt ihm nur nofe
bie Serbrettung. Söir bejroetfeln nifet, baß ei überaß
bort, mo ei feine Sefer finbet, auf begeifterten Sßiber»
haß ftoßen roirb. (Sü.)

Slaurerlehrgang. 3«r gortfeßung unb ©rgänjung bei
im ^erbft 1928 erffetenenen erften ©etlei bei SJlaurer«

lehrgangei erffeien je^t int ©eutffeen Suiffeuß
für ©efeniffeei ©feulroefen, Serlin W 35,
Sotibamerflraße 119b, ber 2. ©eil, ^3ret§ 3J1. 2.50,
beibe ©eile jufammen 5.—.

©ai nun oorliegenbe Sänbfeen ift, rote aufe ber
1. ©eil, aui ber ifkajcii unter SKitarbeit aßer baufafe«
Itfeen Kreife entfianben unb bringt tn roefentltfe oer»
befferter gorm bte gortfe^ung unb ben Suibau bei im
1. ©eil bebanbelten Sebrftoffei. ©te Snotbnung ift roie»

ber, foroett ei bie SehrprajcÜ zuließ, oon Seifetem zu
©fernerem aufftetgenb zufammengefteßt. — Sielen Sn»

regungen zufolge ftnb, roo ei ber ©toff erlaubte, neben
ber ifometriffeen ©arfteßungiroeife aufe nofe geometriffee
©runbtiffe ober etnzelne Sauïonftruîtioniteile in Sângi-
unb iQuerffenitten rotebergegeben, um ben Sernenben an
bai ßefen oon 3«tfeuungen zu geroöbnen. Set SEBteber»

gäbe größerer Sauteile ift bie natfirltfee, perfpeftioiffee
©arfteßung beoorzugt roorben mit nur fïizzenhaft ange»
beuteten ©teinoerbünben. ©iefe Slätter fönnen bemnafe
aufe für SBiebetholung ber im erften ©eil gelernten
©tetnoerbänbe unb zur ©teßung anberer Sufgaben be»

nufct roerben.
Sui bem Inhalt: Suimauetung oon ©efafeen, ©reu«

nungiroänbe, horizontal geroölbte Siauern, 3tehen oon
Sauferohren, Suifragen oon 3J5auerroerï, SKauern mit
Serblenbftetnen, Seriegen oon 3tegelfteinen, ©bene ©ecten,
Suffteßen oon Süftungen, unb Dfenfunbierungen,
Sutten, ©lütten, ©reppen, ©tennungiroänbe, Oberroölben
größerer SKauetöffnungen, Serfe^en oon SCßertftüdten.

Sufe biefer zweite ©eil roirb ftfeexlife ali Serater unb
©rläuterer bem Sealing unb Steiftet, foroie ali unent«
bebrltfeei Hilfsmittel für ben Unterrifet bem Sehrer unb
©feüler große ©lenfte leiften.

Serfebr. ©er SlilcSab^pIan für bai Sommer«
©emejter ift foeben, refetzeitig zum ©ag ber Snberung
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L. Kim (Aarau) und den neu gewählten Direktor des
kantonalen Gewerbemuseums in Aarau, Architekt Müller
Als kantonale Inspektoren der Handwerkerschulen wur-
den behördlich ernannt: Direktor Meyer-Zschokke (Aarau),
Gewerbelehrer Burkart (Aarau), Franz Graf (Baden)
und Karrer (Murgenthal).

Das Haupttraktandum bildete das Referat von Herrn
O, Müller, Vorsteher der Gewerbeschule Ölten, über
«Gesetzeskunde in der Gewerbeschule". Als neues Vor-
ftandsmitglied beliebte dann F. Wullschleger (Brugg).
Auf Antrag von Gewerbelehrer Hunziker (Aarau), Prä-
stdent des Schweizerischen Gewerbelehrerverbandes, wurde
die Schaffung von Gruppenkonferenzen zur Vertiefung
in die Probleme des gewerblichen Unterrichts beschlossen.

Literatur.
Die Normung in Industrie, Handel, Gewerbe

und Haushalt. Herausgegeben von der Schwei-
zerischen Normen-Vereinigung. (S. N. V.).
Preis broschiert Fr. 3,50. Format ^ 5 (148x210 mm).
125 Seiten Text mit 58 Abbildungen. Zu beziehen durch
das Normenbureau, Laoaterstraße 11, Zürich 2.

Am Eröffnungstag der diesjährigen Schweizerischen
Mustermesse wurde jedem der so zahlreich anwesenden
Männer der Feder an der Tafel ein gelbes, broschiertes
Büchlein in die Hand gedrückt, dem sich hinzugeben da-
wals allen Presseleuten die Zeit fehlte, auf das aber
heute zurückzukommen unser Gebot ist. Das Normalien-
bureau schweizerischer Maschinentndustrteller in Zürich
hatte während des vergangenen Jahres eine Wander-
ausstellung organisiert und in verschiedenen Städten ge-
zeigt. Von jener „Die Norm" betitelten Ausstellung hat
das „Schweizer Baublatt" des öftern berichtet. Die heute
nun vorliegende, sachliche kleine Schrift, die uns sym-
pathisch berührt, spricht in Wort und Bild dasselbe aus,
worüber uns die damalige Ausstellung belehrte. Es kann
somit hier nicht die Rede sein, nochmals auf all die ebenso
bezeichnenden wie äußerst interessanten Einzelheiten ein-
zugehen, was im Grunde nur auf eine Wiederholung
herauskäme.

Als Verfasser zeichnet der rührige Sekretär des Nor-
waltenbureaus, Herr H. Zollinger. Die Publikation will
Aie kurze Orientierung geben über das Allgemeine der
Normung und deren Vorteile. Sie verweist besonders
uuf die Arbeiten des deutschen Normenausschusses, welche
>ür uns in der Schweiz deshalb besonders wertvoll sind,
weil die große Wahrscheinlichkeit besteht, daß sie, als die auf
bem Kontinent umfassendsten, die Normung aller anderen
Länder stark beeinflußen werden. Die Organisation der
Arbeit wird kurz skizziert und die Stellung des Nor-
wenbureaus und der Normenvereinigung in der Schweiz
dargestellt.

Leider geht es nicht an, die Vorteile der Normung
zahlenmäßig in Franken zu belegen. Was sie heute in
Arbeit nimmt, kann sich erst nach Jahren wirtschaftlich
auswirken. Aber weder die sich alsdann ergebenden Er-
garnisse, noch die jetzigen Verluste, werden sich buch-
yalterisch nachweisen lassen. Diese nicht faßbaren Ein-
Aßen dürften immerhin recht hohe Ziffern tragen. Die
Ausführungen dieser Schrift weisen vor allem auf die in
allen Gebteten noch verschwenderischen Wege mit Stoff,
«eld, Arbeit und Kraft hin. Die Beispiele lassen er-
uwnen, daß durch die Normung recht viel eingespart
Werden könnte und daß die Summe aller dieser Ein-
lparungen ein ansehnliches Kapital darstellen würde.

Der Gebtete find schon zahllose, deren Normalisier-
"8en uns längst zur Gewohnheit geworden sind: Ein-

.hettlichkeit der Maß- und Gewichtssysteme, Fassung von
Glühlampen, Steckdosen, Schraubengrößen, ;c. Die la-
tetnische Münzunion bedeutete eine Normung des Geld-
wesens (die Schwierigketten nach deren Abschaffung sind
uns leider bekannt genug). Weiter erinnern mir an die
Normen im Eisenbahnwesen: Einheitliche Spurweiten,
Bremsungen, Wagenverbindungen, Signaletnrichtungen,
Pufferhöhen, :c. Fehlt irgendwo die Norm an solchen
Objekten, so werden sie überall als großer Mangel em-
pfunden. — Die Normungsbestrebungen, die sich heute
hauptsächlich im Gange befinden und welche in vorlie-
gendem Büchlein eingehender Behandlung unterzogen wur-
den, betreffen folgende Gebiete: Papterformate, Bureau-
material. Bureauetnrichtungen, Schreibmaschinen, Drucke-
reiwesen, Bankwesen, Farben. Bauwesen, Gewerbe, All-
gemeiner Maschinenbau. Landwirtschaftliche Maschinen
und Geräte, Automobiltndustrie, Fahrradbau, Elektro-
technik, Textilmaschinenbau, Krankenhauswesen und Haus-
wirtschaft.

Allen denjenigen, die über die heutigen NormungS-
arbeiten noch ungenügend orientiert sind, wird diese

Schrift die wirtschaftlichen Vorteile und die Notwendig-
kett der Normung auf den verschiedenen Zweigen vor
Augen führen. Erreicht sie das, so erfüllt sie ihren Zweck.
Die Zeit ist gekommen, wo es gilt, das, woran eine
kleine Zahl von Pionieren vorgearbeitet hat, nun endlich
in die Tat umzusetzen und zum Gemeingut aller werden
zu lassen. Das Buch „Die Normung" wird kaum ir--
gendwo auf Widerstand stoßen. Es fehlt ihm nur noch
die Verbreitung. Wir bezweifeln nicht, daß es überall
dort, wo es seine Leser findet, auf begeisterten Wider-
hall stoßen wird. (Rü.)

Maurerlehrgang. Zur Fortsetzung und Ergänzung des
im Herbst 1928 erschienenen ersten Teiles des Maurer-
lehrganges erschien jetzt im Deutschen Ausschuß
für Technisches Schulwesen, Berlin VV 35,
Potsdamerstraße 1195, der 2. Teil, Preis M. 2.50,
beide Teile zusammen M° 5.—.
Das nun vorliegende Bändchen ist, wie auch der

1. Teil, aus der Praxis unter Mitarbeit aller baufach-
lichen Kreise entstanden und bringt in wesentlich ver-
besserter Form die Fortsetzung und den Ausbau des im
1. Teil behandelten Lehrstoffes. Die Anordnung ist wie-
der, soweit es die Lehrpraxis zuließ, von Leichtem zu
Schwerem aufsteigend zusammengestellt. — Vielen An-
regungen zufolge sind, wo es der Stoff erlaubte, neben
der isometrischen Darstellungsweise auch noch geometrische

Grundriffe oder einzelne Baukonstruktionsteile in Längs-
und Querschnitten wiedergegeben, um den Lernenden an
das Lesen von Zeichnungen zu gewöhnen. Bei Wieder-
gäbe größerer Bauteile ist die natürliche, perspektivische
Darstellung bevorzugt worden mit nur skizzenhaft ange-
deuteten Stetnverbänden. Diese Blätter können demnach
auch für Wiederholung der im ersten Teil geleroten
Stetnverbände und zur Stellung anderer Aufgaben be-

nutzt werden.
Aus dem Inhalt : Ausmauerung von Gefachen, Tren-

nungswände. Horizontal gewölbte Mauern, Ziehen von
Rauchrohren, Auskragen von Mauerwerk, Mauern mit
Verblendsteinen. Verlegen von Ziegelsteinen, Ebene Decken,

Aufstellen von Rüstungen, Herd- und Ofenfundierungen,
Putzen, Glätten, Treppen, Trennungswände, überwölben
größerer Maueröffnungen, Versetzen von Werkstücken.
Auch dieser zweite Teil wird sicherlich als Berater und
Erläuterer dem Lehrling und Meister, sowie als unent-
behrltches Hilfsmittel für den Unterricht dem Lehrer und
Schüler große Dienste leisten.

Verkehr. Der Blitz-Fahrplan für das Sommer-
Semester ist soeben, rechtzeitig zum Tag der Änderung
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bee gajjrpläne, im Drell güfclt SSerlag, 3ü*i<§«
sotebee erfct)ienest. @r trägt roirflidE) feinen 9lamen mit
IHcd^t, benn fein befonbeeei Softem öermittelt aut^ bem

Ungeübten fofort jebe gemünzte Auëtunft unb erletd[jtert
aUel glnben burd} feine aufjerfi praftifdje Anorbnuttg
ber ©trecfen, butdj bret alphabetize SterpteSjniffe unb
eine @ifenba!jii»iRouter,farte, AufjerorbentlZ fiaree unb
fd^arfer ®rudf ber fe^r überft(|ili(^en platte für SBafjn»,

ißoft«, Autofurfe unb glugpoftllnten, SBerjeidfjniS ber
SlunbfaJjrtbillette, @tationenöerjeid|ni§ mit S8iÜett= unb
©epädEta^en, oerbunben mit größter Suoerläffigfett, Çanb«

tigern gormat unb gutem Rapier ^aben il)m ntc^t nur
feinen fßla& gefiebert, fonbern madjcn ilfn prn eifernen
Seftanb bei Sïeifegepâefl. $retl vote billfer gr. 1.30.

„®et ®pag\ QKufirierte SWonatSfdjrift für bte ^ugenb
unb Sugenbfreunbe. Verlag Art. gnftitut Drell
güfcli, 3ürid&. - fcalbjäljrlZ gr. 2.50, jäi»rlt$
gr. 4.80.

Sßon einer guten Qugenbjeitf^rift ift oor allem p
forbern, bafs fie bem ïtnblidfjen ^ntereffe, bem jugenb»
ltdjen ®enfen unb güblen geregt p voerben oerfteljt.
3n ganj befonberem Sïia^e ift btel non ber auf! befie
betannten Sugenbjettfd&rift „®er @pa^" p fagen. 3n
glücfitdjer SBelfe ftnb Ijter @t§erj unb ©rnft, Untermal«
tung, Anregung unb 93eletjrung oerbunben. Qn bem
foeben erfdjienenen Çeft bel neuen $al)rgangel medbfeln
gefdEpnadfooH iüuftrterte ©rjä^iungen unb Suräge|d§icf)ten
mit Auffätjen beïe^renben ^jnljaltl. ®ap fommen immer
îoertooÙe Anregungen p Spiel unb ©paff, Saftelarbeiten,
3auber!unftftücfen unb ftetnen ©jperimenten. Aul bein
©uten bal Sefte ftnbet fZ hier oeretnigt. ®afj aud)
burdb originelle SBretlarbciten bte 3ugenb gefeffelt soirb,
ift felbftoerftänblidb. ©item, bte ihren ^inbern bauernb
greube unb Anregung oerfd^affen toollen, füllten nicfjt
oerfäumen, biefe toirîlZ fc^öne unb einjigartige 3ett=
Zrift p abonnieren. ®al Art. 3nftitut Drell gü§lt
Abteilung Seitfc^rriftcn, grieblfjeimftrajje, 3«*Z 3, fenbet
auf Serlangen gerne Üoftenlol ein Probeheft.

für Bau und Möbel
In erstklassiger Ausführung in allen
Stflarten und Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Sie den Hauptkatalog.

^Bender,
SCHLAGE, WERKZEUGE, EISENWAREN

ZURICH
' 8827 b

«85 Her ¥wii — 38r Ute «njfc.
Tragt».

N3. Berfanfg«, $anfs§« unb Sirbeiiggefudje to erben
anter biefe 9tubrt£ nidji aufgenommen ; berartige Anzeigen
gehören in ben gnferatenteil beg Slarteg. — ®en gragen,
meldje „unter Sfjiffre" erfd)einen foßen, motte man 50 ©tg,
in Marten (für 3nfenbung ber Offerten) unb menn bie grage
mit ïïbreffe beg gragefteGerg erf(Seinen fott, 80 ©tg. beilegen,

Mue Merten ntitgefd&ieît »erben, ïann bie grage
atdjjt aufgenommen »erben.

811. SBer hätte einen gebrauchten Oîiemen für etue §obet
mafchitie abzugeben, Sänge 7 m, ^Breite 7—8 cm? Offerten an
©hr- 2StHi, feäge, Grinau (@t. ©aßen).

818. 2Ber hatte 1 gebrauchte, gut erhaltene, tleine SBagem
fräfe, ca. 2—4 m lang, nur für SSrettcr, menn möglich '"tt ®ugel=
lager, ober folctje SSeftanbteile abzugeben? Offerten mit ^3rei§=
angabe an ©ubacher & @ohn, ßinbelbant (Sern).

813. 2Ber liefert eilt ißrobutt jum Streichen ber ©tirnfeiten
ooti gartholg al§ ©chuh gegen SBtnb= unb ©onnenriffe? Offerten
unter ©hiffre 213 an bie ©jpeb.

314. 2Ber liefert fofort 1 ©ornroaH=®ampffeffeI oon 13 big
15 m* §eijflä(he? Offerteit an ^j. Sohharbt=3Beber, gehraltorf
(3iiri(h)-

315. 2Ber fabrijiert tleine Sarabinerhaten für Sleibernehe
an Sameitfahrräber? Offerten unter ©hiffre 215 an bie ©jpeb.

jfurweïîîs.
3luf grage 198. SfBeitben ©ie fid) an §. Sreniteifeti &

©ie., Safel.
Sttuf grage 300. SSenben ©ie fich an §. Srenneifen &

©ie., Safel.
SKuf grage 308. ®ie sa.=®. Dlma in Dlten hat gebrauchte

unb neue berartige SRiemenleiter abzugeben.
Sauf grage 310. S. ©obel, ©iiterftrafie 219, Safel, roünfd)t

mit ghuen in Serbütbung gu treten.

Schweiz. Bundesbahnen, Obepingenieur für
Elektrifizierung. ©rb=, Maurer«, 3immer«, ©pengier«
unb 3>«cl)bctfci*nrbcitcn bcö ®ienftU)ohnhaufeä 9îr. 3 in
Sernapag. spiäne zc. uotn 14. SDÎai an im Sureau ber Setriebg«
leitititg beë Straftmerteë Seniapag tu Scrnarjag. Slnfragett tech«

nifdjer 9îatur an ben Dberingenieur für ©lettrifigierung, Mittet
ftra^e 43, Sern. ïlusluuft am 22. Mai burch ben Sauführer
oon 9—12 Uhr auf ber Saufteile. Sangebote mit S!luffd)rift „®ienft
mohnhaug Sit. 3, Maurer« ober gimmerarbeiten" big 28. Mai
an ben Dberingenieur für ©lettrifigierung ber © S S in Sent.

Schweiz. Bundeshahnen, Kreis III. ^Bauarbeiten
für bag neue "Boftbienft« unb Seriualtungggcbäubc im
©aitptbahnhtH 3üricl). 1. Lieferung unb Montage Don
©onitenftoren; 2. ©lafcrarbeücn II. ®eil (ltittergefcI)oà unb
©rbgefcpo^) ; 3. Bobcit« ttnb SESattbbeläge. Sßläne zc. oom
6. Mai an je oon 14—16 Uhr im Saubureau für bag neue Sfîoft=
bienft« unb Serroaltungggebäube im alten SRohtnaterialbahnhof in
3ürtd). Sangebote mit ber Sauffdjrift „Sßofibienft« unb Serroal«
tungggebäube Sahnhof 3ürtch, ©onnenftoren, begro. ©laferarbeiten
II. Seil, Soben« unb Sffianbplattenbeläge" big 18. Mai an bie
Sïreiêbireltiou III in 3'<rid). Öffnung ber Angebote am 22. Mat,
10 Uhr, im ©itjunggjinnner ber Streigbircltion (Slîr. 37, Oft«
flügel beg Sahnhofgebäubeg) in ßütid).

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. gnnetc ©djrei«
nerarbeiten (I. Seil) für bag neue Boftbicnft« unb Scrioat
tungggebäube im §auptbaf)nhof Sürii^. Sßläne zc. oom
13. Mai an je oon 14—16 Uhr im Saubureau für bag neue
Sßoftbienft« uitb Senoaltitngggebäube im alten SRohmaterialbahnhof
in 3üricf). Singebote mit SHuffd)rift „spoftbienft« nnb Serroaltungg«
gebäube 3ürid), ©chreinerarbetten" big 25. Mai an bie Äreig«
birettion III in 3"üd). Oeffnung ber Sllngebote am 28. Mai,
11 Uhr im ©ihunggjimmer ber Sreigbirettion III (Sir. 37, Oftflügel
be§ Sahnhofgebäubeg).

Zürich, ©emeinnnijige SBaugcnoffenfchaft „äöaib«
berg" 3üricli. 11 ®oppcl=Mchtfautilicnl)änfcr unb 1 ein»
fachcg Mehrfamilienhaug an ber ©kibclMofcugartcnftrafte
in 3»irid) 6. 1. ©rb=, Maurer«, arm. Beton«, 2. ftunftftein«
unb 3. 3imnterarbeiteu, 4. gernheipugganlagc unb gern«
toaffcrPcrforgmtg, 5. ©peitglcr«, 6. ®achbeifer«, 7. ©ipfer«
nnb 8. ©laferarbeiten. Sßläne zc. je nad)mittag§ 2—5 Uhr bei
ber Sauleitung, SffitUp SHoth, 3Ird)ite£t, ©Ifäjüergaffe 2, 3ürich 1.
Offerten mit Sluffchrift „©tngabe für bie ©emeinniitsige Sauge«
noffenfchaft Sffiaibberg", für bte Sîlrbeiten 1—4 big 24. Mai, für
bte Slrbeiten 5—8 big 31. Mai an ben SBräftbenten ber ©enoffen«
fdjaft, ©buarb Silletet, Sotftrahe 19, 3ütid) 6.

Zürich. Baugcnoffcnfchaft ©cheffelftrafje, iit ;}iirid)-
@rb«, Maurer«, armierte Beton« uttb gimnterarbeiicn für
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der Fahrpläns, im Orell Füßli Verlag. Zürich,
wieder erschienen. Er trägt wirklich seinen Namen mit
Recht, denn sein besonderes System vermittelt auch dem

Ungeübten sofort jede gewünschte Auskunst und erleichtert
alles Finden durch seine äußerst praktische Anordnung
der Strecken, durch drei alphabetische Verzeichnisse und
eine Eisenbahn-Routenkarte. Außerordentlich klarer und
scharfer Druck der sehr übersichtlichen Pläne für Bahn-,
Post-, Autokurse und Flugpoftlinien, Verzeichnis der
Rundfahrtbilletts, Stationenverzeichnis mit Billett- und
Gepäcktaxen, verbunden mit größter Zuverlässigkeit, Hand-
lichem Format und gutem Papier haben ihm nicht nur
seinen Platz gesichert, sondern machen ihn zum eisernen
Bestand des Reisegepäcks. Preis wie bisher Fr. 1.3V.

„Der Spatz". Illustrierte Monatsschrift für die Jugend
und Jugendfreunde. Verlag Art. Institut Orell
Füßli. Zürich. - Halbjährlich Fr. 2.50. jährlich
Fr. 4.80.
Von einer guten Jugendzeitschrift ist vor allem zu

fordern, daß sie dem kindlichen Interesse, dem jugend-
lichen Denken und Fühlen gerecht zu werden versteht.

In ganz besonderem Maße ist dies von der aufs beste
bekannten Jugendzeitschrift „Der Spatz" zu sagen. In
glücklicher Weise sind hier Scherz und Ernst, Unterhal-
tung, Anregung und Belehrung verbunden. In dem
soeben erschienenen Heft des neuen Jahrganges wechseln
geschmackvoll illustrierte Erzählungen und Kurzgeschichten
mit Aufsätzen belehrenden Inhalts. Dazu kommen immer
wertvolle Anregungen zu Spiel und Spaß, Bastelarbeiten,
Zauberkunststücken und kleinen Experimenten. Aus dem
Guten das Beste findet sich hier vereinigt. Daß auch
durch originelle Preisarbeiten die Jugend gefesselt wird,
ist selbstverständlich. Eltern, die ihren Kindern dauernd
Freude und Anregung verschaffen wollen, sollten nicht
versäumen, diese wirklich schöne und einzigartige Zeit-
schrift zu abonnieren. Das Art. Institut Orell Füßli
Abteilung Zeitschriften, Friedheimstraße, Zürich 3, sendet
auf Verlangen gerne kostenlos ein Probeheft.
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M der Praxis. — Air die Praxis.

RS. Verkaufs». Tausch- «ud Arbeitsgefuche werde«
»nter diese Rubrik nicht aufgeuounue»; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 39 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 29 Cts. beilegen.
Wv«m keiue Marke« mitgeschickt werde«, Sau« die Frage
«icht aufgenommen werde«.

211. Wer hätte einen gebrauchten Riemen für eine Hobel-
Maschine abzugeben. Länge 7 m. Breite 7—3 cm? Offerten an
Chr. Willi, L-äge, Krinau (St. Gallen).

212. Wer hätte 1 gebrauchte, gut erhaltene, kleine Wagen-
fräse, ca. 2—4 m lang, nur für Bretter, wenn möglich mit Kugel-
lager, oder solche Bestandteile abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe an Hubacher â Sohn, Hindelbank (Bern).

21Z. Wer liefert ein Produkt zum Streichen der Stirnseiten
von Hartholz als Schutz gegen Wind- und Sonnenriffe? Offerten
unter Chiffre 2l3 an die Exped.

214. Wer liefert sofort 1 Cornwall-Dampfkeffel von 13 bis
IS m^ Heizfläche? Offerten an I. Boßhardt-Weber, Fehraltorf
(Zürich).

213. Wer fabriziert kleine Karabinerhaken für Kleidernetze
an Damenfahrräder? Offerten unter Chiffre 213 an die Exped.

MlMSMZ.
Auf Frage 198. Wenden Sie sich an H. Brenneisen

Cie., Basel.
Auf Frage 299. Wenden Sie sich an H. Brenneisen â

Cie., Basel.
Auf Frage 298. Die A.-G. Olma in Ölten hat gebrauchte

und neue derartige Riemenleiter abzugeben.
Auf Frage 219. L. Sobel, Güterstraße 219, Basel, wünscht

mit Ihnen in Verbindung zu treten.

Submissions-Anzeiger.
SunckesksknSn, Odei-ingenieui- küi»

k1àt-»ikii»:iiei-ung. Erd-, Maurer-, Zimmer-, Spengler-
und Dachdeckerarbeiten des Dienstwohnhauses Nr. » in
Bernayaz. Pläne cc. vom 14. Mai an im Bureau der Betriebs-
leitnng des Kraftwerkes Bernayaz in Vernayaz. Anfragen tech-
nischer Natur an den Oberingenieur für Elektrifizierung, Mittel-
straße 43, Bern. Auskunft am 22. Mai durch den Bauführer
von 9—12 Uhr auf der Baustelle. Angebote mit Aufschrift „Dienst-
Wohnhaus Nr. 3, Maurer- oder Zimmerarbeiten" bis 28. Mai
an den Oberingenieur für Elektrifizierung der S B B in Bern.

Sck«,««?. vunckesdnknen, üi-sis >»>. Bauarbeiten
für das neue Postdienst- nnd Verwaltungsgebäude im
Hanptbahnhof Zürich. 1. Lieferung und Montage von
Sonnenstoren; 2. Glaserarbeiten II. Teil ^Untergeschoß und
Erdgeschoß) ; 3. Boden- und Wandbeläge. Pläne zc. vom
6. Mai an je von 14—16 Uhr im Baubureau für das neue Post-
dienst- und Verwaltungsgebäude im alten Rohmaterialbahnhof in
Zürich. Angebote mit der Aufschrift „Postdienst- und Vermal-
tungsgebäude Bahnhof Zürich, Sonnenstoren, bezw. Glaserarbeiten
II. Teil, Boden- und Wandplattenbeläge" bis 18. Mai an die
Kreisdirektion III in Zürich. Öffnung der Angebote am 22. Mai,
19 Uhr, im Sitzungszimmer der Kreisdirektion (Nr. 37, Ost-
flügel des Bahnhofgebäudes) in Zürich.

Svl,«si-. Sunckesdsknen, tli-eis IU. Innere Schrei
«erarbeiten (I. Teil) für das neue Postdienst- und Berwal-
tungsgebäude im Hanptbahnhof Zürich. Pläne w. vom
13. Mai an je von 14—16 Uhr im Baubureau für das neue
Postdienst- und Verwaltungsgebäude im alten Rohmaterialbahnhof
in Zürich. Angebote mit Aufschrift „Postdienst- und Verwaltungs-
gebäude Zürich, Schreinerarbeiten" bis 25. Mai an die Kreis-
direktion III in Zürich. Oeffnung der Angebote ani 28. Mai,
11 Uhr im Sitzungszimmer der Kreisdirektion III (Nr. 37, Ostflügel
des Bahnhofgebäudes).

Tüi-iek. Gemeinnützige Baugenossenschaft „Waid-
berg" Zürich. 11 Doppel-Mehrfamilienhänser nnd 1 ein-
faches Mehrfamilienhaus an der Geibel-Rosengartenstraße
in Zürich 9. 1. Erd-, Maurer-, arm. Beton-, 2. Kunststein
und 3. Zimmerarbeite», 4. Fernheizungsanlage und Fern-
Wasserversorgung, 5. Spengler-, 6. Dachdecker-, 7. Gipser-
und 8. Glaserarbeiten. Pläne w. je nachmittags 2—5 Uhr bei
der Bauleitung. Willy Roth, Architekt, Elsäßergaffe 2, Zürich 1.
Offerten mit Aufschrift „Eingabe für die Gemeinnützige Bange-
noffenschaft Waidberg", für die Arbeiten 1—4 bis 24. Mai, für
die Arbeiten 5—8 bis 31. Mai an den Präsidenten der Genoffen-
fchaft, Eduard Billeter, Rotstraße 19, Zürich 6.

Titi-iol,. Baugenossenschaft Scheffelstraße, in Zürich.
Erd-, Manrer-, armierte Beton- und Zimmerarbeiten für
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